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jSport md Körper-fiese.

6. Bezirksturnfest des 3. Bezirks des Arbeiterturnerbundes
in Grötzingcn.

«Dem Volke ein gesunder Körper und ein gesunder Geist.' ■ . Turnen ist Arbeit im Gewände jugendsrischer Freude ! '
«Mit diesen schönen Worten luden die Arbeiterturner des 3 . De
zivks zu ihrem Bezirksturnseste nach Grötzingen ein .

Grau in Grau erschien das Himmelsgewölk amSamstag abend
umd darauffolgender Regen schien schon die Festesfreude ver¬
derben zu wollen . Wie wird das Wetter ? Das war die bange
Frage eines jeden Freundes der Arbeiterturnsache. Doch der
Wettergott hatte sich eines besseren besonnen. Man kann seine
volle Zufriedenheit zu seinem Verhalten erklären . Alle Teil
nehmer kamen auf ihre Rechnung, was auch jedem herzlich zu
gönnen ist, besonders wenn man bedenkt , daß es Arbeiter waren ,
die ein Fest feierten und die ganze Woche jahraus jahrein in
den Fabriken und in sonstigen Werkstätten arbeiten muffen.

Schon am Samstag abend stand Grötzingen unter dem
Eindruck des Festes. Zuerst fand eine Kritiker -Sitzung statt .
Bei Eintritt der Dunkelheit bewegte sich sodann ein farbenpräch¬
tiger Lampionzug durch die Ortsstratzen . Ein Mancher, der
dem Feste kühl gegenüber zu stehen vor hatte , wurde da schon
aufgewärmt . Eine vortreffliche Einleitung zum Feste war .das
darauffolgende Bankett im „ Ochsen "

. Nach einem flott ge¬
spielten Eröffnungsmarsch begrüßte der Bezirksvertretcr , Dg.
1 ä ck, die Erschienenen im Namen des festgebenden Vereins und
des Bezirks . Er erwähnte u . a . besonders die warme Sym¬
pathie für die Arbeiterturnsache von seiten der Grötzinger Ein¬
wohnerschaft und gedachte auch des erfreulichen Entgegenkom¬
mens des Grötzinger Bürgermeisteramts . Im Gegensatz hierzu
ständen die Chikanen der „oberen" Behörden. Redner wies des
ferneren kurz auf die Bedeutung des Arbeiter -Turnerbundes
hin . Die Begrüßungsrede wurde mit reichem Beifall ausge¬
nommen . In den weiteren Darbietungen machte besonders ein
von den Grötzinger Turnern gestelltes „Lebendes Bild " große
Freude . Den gesanglichen Teil hatte die „ Freie Sängerlust "
übernommen . Der Verein ersang sich wohlverdientes Lob . Eine
vorzügliche Wirkung erzielten ebenfalls die Pyramiden des fest¬
gebenden Vereins , wie auch nicht minder das Stabschwingen der
Freien Dünner von Hagsfeld. Eine Glanzleistung war der
französische Boxer -Reigen unter französischem Kommando, der
von der Freien Turnerschaft Bruchsal aufgeführt wurde . So¬
dann zeigten sich tue Grötzinger Freunde als gute Recktürner.
Mit einem gefälligen Holländertanz erfreuten wiederum die
HagSfetder Turner die Anwesenden. Noch einmal trat Grötzin-
gemi auf daS Podium und holte sich mit einem gut ausgeführten
Flaggenreigen allgemeinen Beifall . Den Schluß des turneri¬
schen Programms bildete ein Stelzenreigen vom Festverein,der sehr diel Heiterkeit hervorrief .

Der Sonntag . Allenthalben hatte der Festort ein fest¬
liches Kleid angelegt . Gleich am Eingänge des Festortes prangte
schon eine Willkommtafel und im Ort fehlte fast an keinem
Haus eine Dekoration . Es ist dies ein ehrendes Zeugnis für
die Grötzinger Einwohnerschaft und für manche Städtler ein
Beispiel, wie man Festgäste aufzunehmen hat.

Die weitaus größte Anzahl der Turner kam Sonntag früh
an , so daß schon in aller Frühe der Ort unter dem Eindrücke
des Turnfestes stand. Um 5 Uhr war der Weckruf , der manchem
Schläfer in die Ohren paukte : Heute ist Festtag !

Zum Einzelwertungsturnen , das schon um
6 Uhr begann , traten 68 Turner an . Es umsaßt« nur volks¬
tümliche Hebungen, und zwar Steinstoßen , Wettspringon , so¬wie eine Freiübung . Die Aussührung der Uebungen hatte unter
dem durch das Regnen ausgeweichten- Boden sehr zu leiden, aber
dennoch sind die Resultate erfreuliche. Um bei. etwaigen Un¬
fällen gleich behilflich zu sein , waren auf dem Platze Sanitätler
anwesend, was auch erwähnt sein mag. .

Punkt 7 Uhr begann- das Veretnswertu ngs tur¬
nen . 32 Vereine mit 44 Riegen und 951 Teilnehmern , stellten
sich un -er di« Kritik der Kampfrichter, -die keine leichte Arbeit
hatten . Es turnten 82 Männerriegen mit 737 Teilnehmern ,2 Altersriegen mit 33, 3 Durnerriegen mit 58 und 7 Züglings -
riegcn mit 123 Teilnehmern . Ern Bild der regsten turnerischenArbeit bot sich dem Zuschauer, jeder Verein war bemüht , sein
Bestes zu bieteu . Man sah hier so recht die Fortschritte des
3. Bezirks irr jeder Beziehung. Auch größere Riegen waren
vertreten , so z . B . Karlsruhe mit über 100 , Durlach 70, Pforz¬
heim 40 ustv . Nuv hätte der Platz zum Turnen etwas größer
sein dürfen . Erfreulicherweise hatte auch Petrus - ein Einsehen
-und verschonte di« Turner mit unnützem- Naß , so daß das Tur¬
nen ungestört seinen Fortgang nehmen konnte . Doch so ganz
ungestört durften die Turner iihrcr Arbeit nicht obliegen; denn
laut „oberer" Verfügung mußte der Betrieb auf dem Platze
während dem Gottesdienste eingestellt werden. Die Arbeiter
sind solche kleinen Nadelstiche gewohnt, der Festesfreu-de tat diesekleine Schikane keinen Abbruch . Um 14,12 Uhr erst war Schlußdes Vercinswcvtungsturnens , worauf sich die Turner in ihre
Lokale begaben. Auf dem Festplatze selbst hatte sich mittler¬
weile schon ein reges Leben entwickelt , das sich mittags natürlich
noch bedeutend steigerte. Der Besuch des Festes mutz als « in
gewaltiger bezeichnet werden. Für die leiblichen Bedürfnisse
hatte der Wirtschaftsausschuß bestens gesorgt , alles funktionierte
großartig , selbst iwchmittags, als der Festplatz von Festbesuchern
vollgÄrfvopft war .

Der Festzug setzte sich um 2 Uhr in Bewegung und darfals inipofante Demonstration für die Arbeitev-Turnfache be¬
zeichnet werden . In musterhafter Ordnung (die zur Abnahme
bestimmten Kritiker konnten durchweg die Note „ sehr gut " er¬
teilen ) zog der ca . 2000 Personen fassende Zug duvch verschie -
bene Straßen des Ortes zum Festplatz . Eröffnet wurde er durch
Mitglieder des Radfahrer -Bundes „Solidarität " von „Bik-
tovia"-Grötzingen und „Nvrwärts " -Durlach mit schön verzierten

Rädern . Ihnen folgten die Turnerinnen von Durlach , Pforz¬
heim und Enzberg , die freiwillige Feuerwehr Grötzingen und
verschiedene Grötzinger Vereine . Sodann folgte die lange
Reihe unserer Turnvereine . Daß die Musik und verschiedene
Tronimler - und Pfeiferkorps der Vereine nicht fehlten, ist
selbstverständlich.

Auf dem F e st p l a tz e , dessen Eingang allerdings etwas
eng war , so -daß sich öfters ein starkes Gedränge bildete, für
welche Unannehmlichkeit aber die Besucher durch den ausgezeich¬
neten Verlauf der Aufführungen reichlich entschädigt wurden ,
herrschte schon richtiges Festtreiben . Für die nötige Umterhal-
tung , wie Karussells, Schiffsschaukel und andere BergnügungS-
Etabliffements , war bestens gesorgt. Die Turner marschierten
gleich zu den M a ff en - FreiÜbungen auf , die von Be-
zirksturnwart Stein sicher geleitet wunden. Es lvar ein impo¬
santes Bild , das die ca. 80V Turnev in ihrer weißen Kleidung
boten. Hier zeigte sich der Bezirk so recht in seiner Größe.
Die zum Teil recht schwierigen Uebungen wurden , nachdem sic
zuerst 2 Turner sauber vovgeturnt hatten , noch Zählen und
dann nach dem Takte der Musik borgeführt. Sie klappten vor¬
züglich , geradezu musterhaft . „ Das war eine -vorzügliche Werbe-
tat für die Arbeiter -Turnsoche"

, hörte man allgemein. Der Ge ,
samteindruck wäre ein noch viel größerer gewesen, wenn- sich
die Tu -rner hätten etwas besser ausbreiten können . Bezirks-
Vertreter I ä ck nahm im Anschluß an die Massenübungen die
Gelegenheit wahr , die Anwesenden im Namen des Bezirks und
des Feftvereins zu -begrüßen . Er verwies auf die Fortschritte,
seit der letzten Bezirksheerschau und zeigte , wie der Bezirk und
überhaupt die Arbeiter -Türnfache groß und stark geworden seien
und sich vor der Oefsentlichkeit sehen lassen können . Die Ver¬
bote an - verschiedene Arbeiter -Turnvereine , Jugendliche- unter
17 Jahren als Mitglieder zu führen , zeigen , daß die hiesigem
Herren , di« zum Zeichen für -die erkämpfte „ Freiheit " vor 100
Jahren -nun Feste feiern , nicht besonders stolz sein -brauchen.
Die Freie Tur -nerschaft will ihre Mitglieder zu Staatsbürgern
erziehen , allerdings zu solchen, -die nicht nur Pflichten- haben,
sondern auch Rechte -wollen . Dieser Grundsatz herrschte auch
früher bei den Deutschen. Solche Orte , wo man -das nicht will,
find eines Arbeiter -Turners unwürdig . Die badische Regierung
ist mit ihrem Standpunkt uns gegenüber auf falschem Wege .
Wir müssen dafür sollen , daß die Jugend unser bleibt. Auch
könne er sagen, daß die Grötzinger Einwohnerschaft zum größten
Teile mit uns sympathisiert . Die Ausführungen Jäcks wurden
mit allgemeinem Beifall ausgenommen.

Mit dem Liede „Die Erde prangt im Feierkleid" unter
Musikbegleitung marschierten die Turner , mit Beifall über¬
schüttet , wieder aus dem Turnplatz « . Gleich daraus traten - die
Turner -in men auf den Plan mit exakt vorgeführten
Keulenübungen unter der trefflichen Leitung -des Turngenoffen
Mar et . Mancher , dev dem Frauenturnen bisher unsympathisch
gegenüberstand , wird wohl eine andere Ueberzeugung mit nach
Hause genommen haben, die hossein -tlich nun auch praktische Fol¬
gen haben wvrd . Auch die Turnerinnen erhielten für ihre Lei¬
stungen den verdienten Beifall . Nun -kam unser „ Jungvolk " ,
die Schüler , ca . 30 von Bulach und 140 von Karlsruhe , an
die Reihe unter der trefflichen Leitung von- Turngenosse M o l i -
t o r - Karlsruhe . Sie freuten sich sichtlich, auch ihr Können vor
-der Oefsentlichkeit zu zeigen. Es war ein schönes Bild, als -die
kleinen Kerls ihr« Freiübungen vorführten . Mer Schüler
-turnten die Uebungen auf der Tribüne vor, wovau-f die ankeren
zuerst nach Zählen und dann unter Musikbegleitung folgten;
auch hiev klcchpte alles vorzüglich. Stolz wie ein Spanier —
und auch mit Recht — marschierten sie vom Aufführungsplatz
weg unter Begleitung von Musik und dem- Beifall von tausenden
von Kinderfreunden . Ein -hernach ftattgefundenes recht inter¬
essantes Faustball - Wettspiel zwischen Pforzheim und
Karlsruhe endete zugunsten- der ersteren mit 120 : 80 Punkten .
Außerdem war -noch Kürturnen an den verschiedensten Geräten ,
wobei recht hervorragende Uebungen zur schau geboten - wurden.

So wurde der ganze Tag bis Abend benützt , um der Menge
von Zuschauern — wohl das beste Festrclies — abwechselnd -die
Arbeit der Arbeiter -Turner vor Augen zu führen. Gleich nach
6 Uhr erfolgte die Verkündung des WertunMurnenr , das fol¬
gendes Resultat aufweist :

1. Brreinsturnen ( Turner ) .
Stärfeklasse l : 1 . Grötzingen 59% : Punkt« , 2. Pforz¬

heim 59 , 3. Aue 58 , 4. Hagsfeld 58, 5 . Dumlach 57, 6. Karls¬
ruhe 57 , 7. Rintheim 57 , 8 . Mörsch 56 Punkte .

Stärkeklasse 2 : 1 . Daxlanden 60(4 Punkte , 2. Enz¬
berg 57% , 3. Ettlingen 56%, 4 . Knittlingen 56% , 5. Rüppurr 55,
6. Hohenwettersbach 54% , 7 . Durmersheim 53% , 8. Kleinsteim -
bach 52% . 9 . Bulach 51 Punkte .

Stärkeklasse 3 : 1 . Niesern 60% Punkte , 2 . Wilfer¬
dingen 58% , 3. Baden 58, 4 . Singen 57% , 5 . Bieselsberg 57,
6 . Unterlengenhardt 57 , 7. Breiten 54% , 8. Devdingen 54% ,
9. Wolfartsweier 54 , 10 . Klein-Villars 53%, 11 . Pfortz 53% ,

12. Neuburgweier 52% , 13. Bruchsal 52, 14 . Forchheim 50»
15 . Heidelsheim 49% Punkte .

Altersriege : 1 . Pforzheim 62% Punkte, 2 . Karls¬
ruhe 56% Punkte .

Turnerinnen :
Stärkeklasse 2 : 1 . Karlsruhe 61% Punkte, 2. Dur .

lach 60% Punkte .
Stärkeklasse 3 : Pforzheim 62 Punkte,

Zöglinge :
Stärkeklasse 2 : 1 . Pforzheim 58% Punkte, 2. Hags¬

feld 56% . 3. Grötzingen 55%, 4. Enzberg 54% Punkte .
Stärkeklasse 3 : 1 . Ettlingen 60 Punkte, 2. Mörsch59,

3 . Bulach 57 % Punkte .
Ein am Abend einsetzendeS Gewitter ktf dem Treiben aus

dem Festplatze großen Abbruch. In verschiedenen Wirtschaften
fand abends Festball statt , wobei der Besuch wieder ein guter
war . Um zu zeigen, daß ein grvßh. bad. Bezirksamt Durlach
existiert , hielt es dasselbe für angebracht, -diesen Festball als
öffentliche Tan -zunterhaltung zu bezeichnen , wrbei u . a . unnötige
Sporteln bezahlt und früher Schluß gemaust -werden mußt«.
Tie Geschädigten sind dabei aber nicht die Turner , die -man doch
treffen wollte, sondern die Wirte .

Am Montag war die übliche „ Nachlese" Morgens fand
ein Ausflug nach dem Turmberg statt, dem ein- in echt turne¬
rischer Stimmung verlaufener Frühschoppen im Vereinslokal
zum „ Ochsen " folgte. Mittags fand auf dem dazu ideal ge¬
legenen Festplatze Volksbelustigung statt . Alt ndd Jung amü¬
sierte sich dabei köstlich. Damit hatte das Fest sein Ende
erreicht.

Wirft man noch einen kurzen Rückblick aus dem- Vevlauf d«S
ganzen Festes, so muß man sagen, daß die Leitung alles aufbot,
waS ihr möglich war , damit das Fest glatt ablief zur eigenen
und der Teilnehmer Befriedigung .

In turntechmischcr Beziehung bestätigte sich die Tatsache
daß der Arbeiter -Turnerbund den Vereinen der Deutscher
Tnrnerschast nicht nachsteht . Die geleistete Arbeit legte ein
glänzende ? Zeugnis des .Könnens der Turner äb. Der große
Fortschritt des Bezirks zeigte sich in jeder Hinsicht . Das letzte
Beztrsturnsest in Aue wies eine Beteiligung von 500 Turnern ,
70 Turnerinnen und 50 Zöglingen aus , auf dem jetzigen Fest«
beteiligten sich insgesamt bereits 1000 Teilnehmer am Turnen .
Es ist dies die beste Anerkennung für di« Arbeit der Bezirks¬
leitung und der übrigen Turngenoffen . Auf dem Feste selbst
zeigte sich wieder die beste Disziplin . In jeder Hinsicht kann
der Verlauf als « in Markstein für die Arbeiter -Türnfache und
insbesondere für den 3 . Bezirk bezeichnet werden. Demjenigen
Arbeitern aber , die immer noch in der Deutschen Durnerschast
sich als Stiefelputzer der eigenen Feinde wohl fühlen, rufen wir
zu -- *Jhr habt gesehen, daß die Arbeitertuvner selbst ihre Feste
zu feiern -verstehen, zeigt euch nicht als Schwächlinge und Feig¬
linge . Zieht die Konsequenz aus eurer eigenen sonstigen An¬
schauung. Tretet ein- in die große Familie des Arbeiter-
Tuirnerbunbes . Für die Anhänger des Arbeiter -Turnerbundel
-muß die Parole aber lauten : Frisch ans Werk , mit neuem
Mut und neuer Kraft . Ist der Boden noch so rauh -und hart ,
er muß beackert werden . Der Arbetter -Turner muß eS mit
Adolf Stoye halten , der da sagt :

Dem Volke Gesundheit , freies Spiel der Kraft,
Das sei zunächst daS Ziel der Turnerschaft .
Ein edles Ziel , wie die Vernunft «S spricht ,

Ein Ideal ! — Tu ' jeder seine Pflicht ! -e.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches » Soziale
Rundschau, Genossenschastsbewegung, Aus dem Lande und Neue!
vonr Tage : Hermann Kadel ; für Kommunalpolitik, AuS der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger » alle in Karlsruhe , Luisenstrahe 24.

Sesckäftlickes .

Engrcs . En Mail .
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen , Passementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern , große Auswahl in

Rüschen - BoaS, modernen, schwarzen Spitzen-Nmhängcn .
Ständ iger Eingang von Neuheiten . — Tclevkjon 372 ,
• V Blusen , Unterröcke «sw. sehr preiswert . "MW

sucddanaiung Oolksfreund
Wir empfehlen : Die Geschichte der deutschen Tozieldrnw-

kratie , in 4 Bänden gebunden 20 Mk.

Salat
Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

1145

Liierst . 9 8 ^ Literfl . 88 ^

ca . -/. AA ' /.
Liierst .

" " '

in Flaschenfüllung .

Selo« TaseAZiL 1 .20
TaselSl sä 90 A . SO

Preise verstehen sich mit Flasche . — Leere Flasche » mit R0 Pfg . zurück .

reinste; reiaes Sksmiil °lr 95 , MO, 1 .30

Pfannhuch & Co
.

grrrs viiii n 11 : l :Train iU ’ : ill/A WW « Hl W »i »» ■MUain » n » li
Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlungbeim Waschen vertragen , werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

PerSlI das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten, daher grösste Schonung d ^s Gewebes .Bester Ersatz für Rasenbleiche.
UtbmN «rMlUkfa, niemals tose, nur io OriffoeUPsketen .

henkel & co . Düsseldorf ttenkel
'
8 BIcich - Soda .

e

sJk
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(Mehr als 40 Sorten )

Hur io Pfennig
Man verlange ausdrücklich MAGGI * Suppen !

roste« 2- 3 Heller vorzüglicher Suppe

MAGGI
'

Suppen
mit dem
Kreuz¬
stern .

I « kürzester Zeit nur mit Wasser herzustelle » . 2387

t ,MAGGIs gute , sparsame Küche “ .

Stadt. Bierordtbad
Ferienkarten z« ermäßigtem Preise für das Schwimm -

»Ud 1 . August bis 15. September giltig
für Erwachsene 5.— Mk .
für Kinder . . 3 .— Mk . 2351

Brannkohien - Brikets
* Union *£J 1660 .2

Tifin- vit «ch Pnhreaweise Kr BaBshrand, Bäckerei, Itnditoref etc.
sowie alle Sorten Kohlen , Brech - und
Gaskoks fQr Zentralheizungen empfiehlt

Rhein. Kohlen- ». Briket-Gesckäft H . Mülberger,6 .mM
Eontor : Amalienstrasse 25 . — Telephon 250.

I
ff opfenAepstsSräu
Sin neues , fa ^ :alkot $ Ifreie $ :

'

Er fris 'chüngs - ge iranit .
‘ *

|
rfeirgesfellf aus nüi ' beste r\ '

Aepfeln ^ Hctpfqn£ - ' -
Brauerei L.frans ÜLSiatt

1 Niederlacje bei : *
A. lütter, ä

Rheinstratze 42 .
Aanmaun , I „ Lessingstr. 78
Aeckert, Kilo , Wwe ., Wald¬

straße 89
Aernhard , Weier , Kolonial¬

waren , Waldhornstr . 58
Nran «, Ar . , Augartenstr . 83
N « rg«r, Aler , Grenzstr . 8
Dank , Ar . , Augartenstr . 37
Holland ,Josef , Schillerstr .48
Dürr , Lud « ., Morgenstr . 28
Kilele , Heorg , Marien -

stratze 66
Hreiker, Aola , Zirkel 25a
Hröber,Ar . , Durlacherstr, 55
Kavermeier , Ar ., Schützen-

tzratze 89
Kaufmann , K. , Morgenstr . 3
Kegele , Aofef, Kriegstr. 162
Keitzmann , K. , Ecke Semi¬

nar - und Bismarckstratze
Keß, Kranz , Amalienstr . 46
Koeffler , Karl, Friedrichs¬

platz ll
Koferer , K .. Schillerst ! . 33
Kopf , Kriedrich, Zähringer -

straße 64
Kuöer , Kranz , Luisenstr. 16
Käst , Kranz , Putlitzstr . 1
Kaufmann , St ., Gottesauer -

straße 85
Klenert , Marie W « .,

Scheffelstratze 47
Kocher , Wilh . , Roonstr . 32
Kalling , Anna , Georg -

Friedrichstraße 32
Kuh« . Hfr .. Schützenstr. 40
Mahl , ßarl , Goethestr. 50
Meyer , Aofakie , Uhland-

straße 8
Merz , Htto , Durlacherstr. 6

Vertrieb für Mnstsstn, ««»
u. Umgebung , MUMUiR ,
— Telefon 128 » . 1105

Müßte , Jak , Douglasstr . 23
Aeumeier , Kranz , Körner¬

strabe 40
Wo« , Anton , Amalienstr . 13
Wuöer , Gottl . , Lenzstr. 13
Naiöle , Martin , Wilhelm -

straße 17
AastStter , Werderstr. 81
Schaub , Marie , Witwe ,

Mathhstr . 8
Schaar , Anton , Ecke Lessing-

und Sofienstraße
Scherer,H.Wachf., Göthestr .l
Schenk, Otto, Augartenstr.56
Schmitt , Z. , Kapellenstr . 32
Schimmel , Hßekla , Nelken-

straße 19
Scharr, Adam, Roonstr. 17
Schnurr , Emil , Klauprecht-

straße 21
Seitter -Lieb , Waldstraße

neben 40o
Segewitz , I . . Hirschstr. 35
Sickingcr » tz. L . , Marien -

straße 35
Stock, Lin «, Luisenstr. 73a
Menroy , van Sofienstr .- Ecke
Wetter, Hevrüder , Drogerie ,

Eck« Ad lerstr. und Zirkel
Weiß (Filiale Sinn ) , Göthe-

straße 8
Werner , Ludwig , Brauer -

stratze 11
Wieland Markus , Hirsch -

straße 10
Willener , W . , Rudolfstr. 25
Zimmermann Weier, Lach-

nerstraße, 24
Zoller , W ., Mathhstr. 19.

Ich gewahre
von jetzt bis Ende August auf sämtliche

lagernde

Schlafzimmer, Speisezimmer,
. Herrenzimmer ,

Fremdenzimmer, kompi . Küchen,
Einzelmöbel , Kleinmöhel

auf meine regulären Verkaufspreise einen

Rabatt von 10
Es liegt im Interesse aller Verlobten und Konsumenten,
von dieser sehr günstigen Gelegenheit Gebrauch zu
machen. Bereitwilligst werden gekaufte Einrichtungen
und Einzelmöbel , behufs späterer Abnahme, in einem
besonderen Reserve-Magazin kostenlos zurückgestellt .

Viele Anerkennungsschreiben . Franko-Lieferung . Langjähr. Garantie.

S
.

Krämer Möbel- ii. Bettenhaus
Karlsruhe

778 Telephon 778 — . 30 Kaiserstpasse 30 .

Spezialhaus Kr gediegene bürgerliche Wohnungs-Einrichtungen.
Große Möbelaussfeltung in Z Läden und 5 Stockwerken.

2293

Radfahrer ! Aufgepasst ! Radfahrer !
Um jedem Radfahrer die Mühe zu ersparen , seine

Fahrräder sowie Ersatzteile
von auswärts zu beziehen , verkaufen wir

Fahrräder mit Gummi
von Mk . 50e« an

328

Decken Schläuche
von Mk . L90 an von Mk . 1 .80 an

bis zu den ältesten und besten Qualitätsmarken .
Lenkstangen , Pedale , Ketten , Sättel , sowie sämtl .

Ersatzteile zu billigsten Preisen .
Grosses Lager in Ia . Marken - Räder.

■■■■- — Beachten Sie unser Schaufenster . ==

Hartung & Rüger, Fahrradhandlung
Laden : Kaisersfr . Z3, Telefon 3349 - • Mariensfr - 63, Telefon 3211.

Teilzahlung gestattet . SV Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler.
Sämtliche Reparaturen schnell und billigst unter Garantie.

Um zu räumen
werden sämtliche

Herrenkleider - Stoff -
Reste , Kostüm - und

Loden-Reste
zu enorm billigen Preisen

abgegeben . 2330,
Kaiserstr . 1331 Treppe hosii.'

Ecke Kaiser - u. Kreuzstr .

Fernste Frisch rulgetroffen :
Prima neue

Emkern
per Pfd .

bet

Hermann Vogel
Rastatt .

bei 2266

Hermann Vogel
Rastatt .

Wäscht a m besten

j . Waschen u . Bügeln
wird angenommen .

Humboldtstr . 19 , 4 . St

Enorm billig

Aiegen-
fänger

11 m lang , 6 ein breit

3 Stück IO Pfg .

7 Stück 20 Pfg .

199 Stück 21 . 70

bei 2267

Hermann Vogel
Rastatt . I

Kiicheu -
Miibel ,

gut erhalten , Geschirrahmen,
sowie neuer Ausziehtisch, bessere
Zimmerstühle , Trumeaux , Umbau
sehr billig abzugeben . 2319

Möbelschreinerei P. Nederle
Ludwig Wilhelmstr . 17 .

Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüitiiiiiiiiiiiiimiii }

| Schnipfel , 2—3 pfg . -
1 JOU - JOU , 2—5 Pfg . I
| Reuchlin , 2—10 Pfg. 1
1 Perle von Baden i
| . 2- 5 Pfg. I
| sind unsere aus besten =
= oriental . Tabaken berge - 1
| stellten trustfreien Ciga - i

retten. 1531 |

I CigareMMk Mm i
| Schmllovlci, 6. m. b. H. 1
| Karlsruhe i. B. §
imiiiiLtditiifiiiHJiiiiiimiiiiiiiiimiiii ' iiiiir

I Nach

Amerika
von 41

Antwerpen
mit 12000 Ms 19 000 tons
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red Star Ihre
Erstklassige Schiffe .
— Massige Preise . =

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New -Yörk
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Sfar Line, Antwerpen
Richard Eraebcner ,

Karlsruhe .
Kaiserstrasse 215.

Kinder-Kleidcken
für Knaben und Mäd*
dien kaufen Sie billig

und gut im •
Kaufhaus Zapf, i

Zell a . H.
O Ein Besuch O
O lohnt immer. O
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